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Baumwollene Blumenfabrick.
Katharina Müllnerin , verehLlchteFrimertin,

undClara Lohnin , verehLlchteMüllerin,
fabrieiren täglich in ihrer gemeinschaftlichen
Wohnung auf der Lorenzer Bastey bey dem
Mohr : alle Sorten großer und kleiner baum¬
wollener Blumen und Bouquets von allen
Farben. Desgleichen auch beyFranz Scha»
dauer , in der Leopoldstadt bey der Arche.

Blondesfabrick.
bey Barbara Huberin,

auf dem Neustift bey dem goldenen Adler.
Hieselbst werden nicht nur alle Sorten auch der

feinsten Blonden , Manschetten re. verferti¬
get , sondern auch für junge Weibspersonen
eine Schule zu diesen Arbeiten gehalten.

Lotton-
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Lottonfabricken.

Auf der Schwechat , wird von dem Freyherrn von
RLesch , Joseph Carl ZeLllrier von Zeilen-
thal , und Joh . Jacob Wolf von Ehren¬
brunn unterhalten . Das Gewöld ist im Re-
genspurgerhof in der untern Beckerstraße.

Sassmerfabrick , gehört dem bürgerlichen Handels¬
mann Joh . Georg Schulter . Das Gewölk
ist auf dem alten Kienmarkt.

Fridauerfabrick , gehört dem K . K . privil . Nieder¬
leger Joh . Georg Labhard und andern In¬
teressenten . Das Gewölb ist unter den Tuch-
landen im Graf Stahrembergischen Hause.

Fabrick zu Ens , gehört dem K . K . privil . Nieder¬
leger Peter Pasip.

Auf dem Kettenhof nächst der Schwechat,  wird
von einigen Interessenten geführt.

In allen diesen Fabricken , werden sowohl ganze
als halb Lotton , wie auch Zitzen , auf sehr
vielfältige Arten fabrietrt und gedruckt , und
sowohl von denen beträchtlichen Waarenlagen,
stück - und partheyenweife verkauft , als auch
Bestellungen angenommen.

Gypöfabricken.
Die eine wird von dem K . K . Postmeister , Franz

Grunthaler , zu Schottwien unterhalten,
und in der neuerbauten Hütte , unweit der
Brücke , zwischen dem Kärntnerthor und der
Wiede , ist von allen Sorten täglich davon zu
erkaufen.

Die
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Die andere aber unterhalt Ioh . List , außer Ma-

riahülf in seinem Gypsfabrickenhaus.

Holz - oder Bertholdsgadnerwaarfabrick,
auf dem alten Flcischmarkt in der Rose.

Ln dieser Fabrickverkauft mau stück- oder partheyen¬
weise , alle Gattungen von weißen und ge¬
malten großen und kleinen Schachteln , Löf¬
fel , Schüsseln , Teller , Kehrbesen , Schaf¬
fel , Nudelbret , Nudelwalker , Pastetenfor¬
men , Teigradel und Formen , Kegel , Spitz-
kleppel , Schreibzeuge , Pippen , Kinderspiel-
fachen , Spinnradel , Gunkeln , Vretfpiele,
und hunderterley andere grobe und feine Holz-
waaren , wie auch schön gekleidete und mit
Uhrwerk versehene Docken und andere Figu¬
ren und Inventionen , wie auch ganze Des¬
serts auf Tafeln , mit allerhand Gattungen
lackirt - und gefärbten Figuren , auch künst¬
lich in Holz verschnittene Figuren , und ande¬
re feine Holzgalanteriewaareu , als Zupftrü-
cherl , Bestecke re.

Klingenfabrick zu Pottenstein.
Diese verfertiget alle Gattungen von Sabel - Pal¬

lasch - Degen - und Hirschfangerklingen , bis
auf die ganz feine Galanterieklingen . Das
Gewolb ist im Gundelhof.

Ledet-
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Lederfabricken.

An der Wien , unter dem Namen der K . K . pri-
vilegirten Lederfabrick , verfertiget allerhand
ausgearbeitete Ochsen, und Kuhhäute , Kaltr¬
und Bockfelle rc. besonders nach eugellandi-
scher Art.

.Zu Herrnals im Graf Zobertschen Hause. In
dieser , unter dem Namen Ludwig de Witt
und Comp , errichteten Fabricke , werden
Kalb - Bock - Geiß » und andere Felle , auf
brüßler » samisch- und türkische Art , wie auch
Korduan , nach allen selbst beliebigen Farben
zudereitet.

Leonische Drathzugsfabrick.
zu St . Margareten.

Diese Fabrick wird von denen drey K . K . Privileg.
Niederlagsverwandten , Freyherrn v . RLesch,
Bernhard v . Falquet , und Franz Schwarz»
leutner unterhalten . Ihre Erzeugnisse beste¬
hen in unterschiedlichen Gattungen von Leoni¬
schen , sowohl vergoldt - als unvergoldt » und
veralberten Drath , alle Sorten von deutsch-
französisch - und türkischen Plasch , ganz und
halbe Silbereement , auch vergoldeten Tres¬
sen , Borten , Spitzen mit oder ohne Plasch,
Plett - Plasch - kraus und hohl Poüion , Kripp,
Kettel - und Flinderlwaaren , Toguerc . Ihr
Waarenverschleiß geschiehet sowohl in der Fa¬
brick selbst , als bey dem Mitinteressenten,
Schwarzleutner , auf dem Hof bey den fünf
Kronen.
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Meßingfabrick zu Radelburg

bey Wienerisch - Neustadt.
Ln dieser K . K . privil . Fabricke, werden verferti¬

get von Meßing und Lomposttion , allerhand
schwere , leichte , dreyeckigte , achreckigte,
Altarleuchter , Bletzleuchter , Drath - oder
Stengelleuchter , Feld - oder Flaschenleuchter,
Gabeüeuchter,Hand - und Hangleuchter,Juden-
leuchter,Röhrenleuchter,Silberleuchter,Spiel-
Leuchter mit und ohne Platten , Tafelleuchter,
Tiegelleuchter , Lischlcuchter , Wandleuch¬
ter , Aufzugrädel , Begeleiseu, Vrunventils,
Lither - und Kränzeldrath , Lafferolles , Tar-
tetschen , Einfledbccken , Flaschen- oder Fuhr¬
mannsringe , Fuhrmannsstößel , Feuerspri¬
tzen , Fingerhüte , Färberzeichen , Glutpfan-
nen , Einsatz - Apotheker» und Dukatenge-
wichke , rauhe und polirte Hausglocken, Ju-
denlampen mit Sternen , Judenweihnachtö¬
lampen , Judensagen , Karrenrollen , Kratz¬
bürsten, Kirchenlampen ordinari und mit En-
gelsköpfen , Kochpfannen, Kochreindel, plat¬
te , polirte , gegossene, geschlagene und ande¬
re Sorten von Knöpfen , Lampenspiegel, La¬
ternen , Leimpfannen , ordinari - und Apothe¬
kermörser , Nachtlampen , glatte und krause
Nägel , alle Sorten Nähnadeln , Pippen,
Perlendrath , Rauchfässer , Rauchschiffel,
Rechauds , Riemerschnaüen , Ringe , Säbel¬
kreuze , Saitenröllerl , meßingne und stähler¬
ne Llaviersaiten , Saitendrath , Sataillon-
drath , schwarzgebrannten, blauen , gelben,
weißen, kupfernen, überloffenen und gezwirn¬

ten
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Len Schwertdrath , gelb und weiße Schlitten»
schellen , Schröpfköpfel , Schäferringe , Ta-
tzelkolben , alle Sorten von Tantes , Tafel-
glöckel , Theemaschinen , Uhrschellen , Vo¬
gelschellen , Vorhangringe , holländische , köll-
nische , ordinari , kupferne , flache und tiefe
Wagen , Wandschraufen , Becken , Oehrl-
knöpfe , türkische und sogenannte Bauernspen-
nadeln , Handbecken , Kannen , re.

Die Niederlage dieser Fabrick ist bey St . Peter im
Palmischen Hause.

Metall- und Bleyweißfabrick,
auf der neuen Wiede in der Windmühl.

Diese Fabrick gehört der bürgerl . Materialistinn,
^lttton -Beutners sel . H) Lttwe . Es werden
darinn sowohl gelb und weißes Metall in Bü¬
chern , als auch sehr gutes Bleyweiß in Ta¬
feln verfertiget , und in der dazu gehörigen
Mühl , blau und rothes Bresilholz , Gelbholz
und Fernambuck für jedermann geraspelt und
geschnitten . Es ist auch zu Lrembs eine Fa¬
brick des vortrefflichen Bleyweißes , unter
Addreffe des dortigen Bleyweißfabrickinhabers,
Holzet.

Reißbleystestfabrick.
Wird von dem Fabrikanten Jakob Mayer und

Consorten, zu Erdberg in der Kirchgafle im
eigenen Hause , betrieben , und immerfort ei¬
ne große Parthey von allen Gattungen dicke
und dünner Bleysteste, Böste und Rödel , wie
auch Lreonfarben verarbeitet.

K Schnur-
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Schnurbar chentfabrick,
zu Kloster - Neuburg.

Diese Fabrick des Kais. Königl . privil. Niederle¬
gers / Emanuel Botzenhardt , verfertiget
alle Gattungen Schnurbarchent.

Schweizerbandfabricken.
Des Markus von Ränel , in der Roffau im blauen

Hause. Sie fabriciret alle und jede Sorten
von glatten , gewässerten , gemodelten und
geblümten Bändern , und hat nicht nur täg¬
lich ein ansehnliches Sortiment zum Ver¬
kauf , sondern bestreitet auch die gebende Be¬
stellungen. Dermalen wird sie wörtlich in
die , von den Interessenten , eigends dazu er¬
kauften , ehemaligen Graf Zoberischen Häu¬
sern nach Penzing verlegt.

Des Carl Iahners zu Matzlensdorf bey St . Flo-
r ian im eigenen Hause , verfertiget ebenfalls
alle Gattungen Seidenbänder.

Des Paul FachinL , Kais. Königl . privil . Nieder¬
legers auf dem Rennweg im eigenen Garten,
fabricirt desgleichen alle Sorten seidene , ge¬
wässerte und geblümte Bänder . Die Nie¬
derlage ist auf der Brandstadt.

Des E Manuel Boyenhards , K . K . privil . Nieder¬
legers zu Kloster - Neuburg . Daselbst wer¬
den ebenfalls alle Gattungen Seidenbänder
fabrieirt.

Seidenkultur,
in dem K. K. Fabrickcnhause in der Lcopoldstadt.
In dieser Seidenkultur werden nicht nur alle Iah»

re selbst eine sehr ansehnliche Menge Seiden-
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würmer erzogen und abgesponnen , sondernes
kann auch jedermann daselbst seine erzeugte
Seideneyer abziehen oder ablösen lassen , in¬
dem daselbst genügsame Abziehöfen angeschafft
und mit den geschicktesten WeibSleüten be¬
stellt sind : und ist sich dißfallS bey dem Kais.
Königl. Herrn RegierungS - und Lommer-
kienrath von PLllewitz , in der Wollzeil im
Graf Pergischen Hause , anzumelden, welcher
auch nach allermtldester Resolution , den Sei-
denwurmsaamen , und sowohl hochstämmige,
als Svalliermaulbeerbaume, unentgeltlich
gegen Bescheinigung auöthetlt.

Jedermann auch , welcher selbst eine Maulbeer¬
baum - und Seidenkultur auf seinen Gütern
anzulegen, und geschickte Leute dazu abrichten
zu lassen , gesonnen ist , kann sich eben daselbst
anmelden.

. Seidenfilatoria,
bey Ioh . Bapt. Fallzoryer,

zu Mariahietzing , auf der Feistenmühl.
Auf diesen Wasser - und Handstlatoriis kann je¬

der Kaufmann , Fabrikant und Partikulier,
alle und jede Seide , nach eigenem Gefallen
zurichten lassen. Hieselbst werden auch Nea¬
politaner - und krause Seidenflöregemacht.

Njederländerspitzfabrick,
zu Mariahülf , beydem grünen Kranz.

Die Jnnhaberinn der Fabrick ist die verheiratete
Frau Hauptmanntzumnn , gebohrneFran-
coise deMenyuzi , wohnhaft bey Maria-
hülf im goldenen Hirschdiese halt unter¬
schiedliche Meisterinnen , Klepplerinnen und

K 2 Lehr-
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Lehrmägdlein , und hat beständig , außer ih¬
rem ansehnlichen Verschleiße/ einen beträcht¬
lichen Vorrath von feinen Brüßler - oder
Niederländerspitzen / allerhand Garnituren,
Herren- und Frauenmanschetten , Entotlages,
Manterl, re.

Teppichfabrick L la. Savonnerle,
zu Perchtoldsdorf,

bey Robert O b y.
Dieser Fabrikant verfertiget aus Schaafwolle von

guten Farben , allerley Sorten , breite und
schmale Fußtapeten , Tischteppiche , Sessel-
Lanape - und Sophaüberzüge , Wandtape¬
ten re.

Wachsleinwandfabrikanten.
Joseph Raffler und Mathias Gchmiedhammer,

auf der neuen Wiede im Bahrauslether. H.
Diese verfertigen alle Sorten von einförmigen und

geblümten Wachsleinwanden und Tapeten.
Zeug -- oder sogenannte Linzerfabrick,

auf dem alten Fleischmarkt bey der Rose.
Daselbst findet man ganzwollene, halbseidene , glatte,

gestreifte, gemodelte,einfärbige,mehrfärbige, or-
dinari und feine Amiens , Barakans, Äronrasch,
Lrepon , Lhalon , Ladis , Lamelott , Lo-
eent , Lalamank , Droguet , Etamin , Fla¬
nell , Grosgrain , Rasch , Quinett, und meh¬
rere Sorten , von dergleichen und nderan
Zeugen.
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